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Hinzu kam für viele Schüler
die Faszination des authenti-
schen Ortes, der die Geschich-
te ganz anders erfahrbar und
spürbar macht. Das führte oft
dazu, dass die Schüler Verglei-
che zu ihrem heutigen Leben
zogen. So notierte eine Schüle-
rin: „Als ich dann aber in einer
der Baracken war und gesehen
habe, unter welchen Umstän-
den die Menschen dort gelebt
und geschlafen haben, wurde
mir fast schlecht. Ich konnte
mir einfach nicht erklären,
wie Menschen anderen Men-
schen so etwas antun kön-
nen.“

Wie sehr die Tage in Ausch-
witz unter die Haut gingen,
zeigt auch und ganz besonders
eine Stellungnahme eines
Schülers aus dem Jahrgang 12:
„Nachdem ich eine Nacht zu
Hause bin, merke ich sofort,
dass das Thema mich nicht
loslässt. Ich habe einen inne-
ren Drang, den Menschen von
dem zu berichten, was ich al-
les gesehen und gefühlt habe.
Ich denke, jeder Mensch sollte
einmal diesen Ort besuchen.
Er löst sehr starke Gefühle in
einem Menschen aus und lässt
einen über sein eigenes Leben
nachdenken“.

Wenn es demnächst vielen
Schülern so gehen sollte, dann
hätte sich die Exkursion ins
900 Kilometer entfernte ober-
schlesische Städtchen wirk-
lich gelohnt, so ein Lehrer.

fe emotionale Betroffenheit
zu Tage. „Sehr unwohl habe
ich mich gefühlt, als ich auf
der Rampe von Birkenau
stand. Dieses Gefühl, dass dort
Millionen von Menschen mit
dem Zug angekommen sind
und es die Endstation in ihrem
Leben war, ist sehr erdrü-
ckend“, sagte eine Schülerin
der Jahrgangsstufe 11.

Eine andere Schülerin äu-
ßerte: „Der etwas unwirkliche
Frieden, der heutzutage von
diesem Ort der systemati-
schen, maschinellen Men-
schenvernichtung ausgeht,
berührte mich wie weniges
zuvor in meinem Leben. Die
Last der Verantwortung, die
die Deutschen tragen, spürte
ich auch ganz persönlich.“

ne Ausstellung über Ausch-
witz und den Besuch dort auf-
gebaut, die im Foyer der THS
zu sehen ist.

„Ich denke, jeder
Mensch sollte einmal
diesen Ort besuchen.“

E INE SCHÜLER IN

Die ersten 27 Schüler, die
mit ihren Betreuern in Ausch-
witz waren, besichtigten das
Stammlager und das Lager Bir-
kenau, vor Ort fanden Film-
abende und Gesprächsrunden
statt, um das Erlebte besser
verarbeiten zu können.

Während der Besuche kam
in den Schülern rasch eine tie-

VON THOMAS SCHAT TN ER

HOMBERG. Teile der deut-
schen Geschichte haben auch
nach mehr als 70 Jahren
nichts von ihrer Bedeutung
und ihren Folgen für die Ge-
genwart verloren. Das stellten
die Lehrer und Schüler der
Homberger Theodor-Heuss-
Schule (THS) fest, die am Pilot-
projekt „Nationalsozialisti-
sche Erinnerungsorte“ teil-
nahmen und kürzlich das frü-
here Konzentrations- und Ver-
nichtungslager Auschwitz (Po-
len) besuchten. Gefördert wur-
de die Fahrt auch über das Pro-
jekt „Gewalt geht nicht“ des
Landkreises.

Zuvor waren die Schüler der
Oberstufe intensiv auf den be-
such vorbereitet worden, da-
nach wurde die Exkursion
nachbereitet und dokumen-
tiert. Die Schüler sollen dann
als Multiplikatoren anderen
Klassen und Kursen von ihren
Erfahrungen und Eindrücken
berichten.

Dauerhafte AG
Geplant ist, dass diese Ar-

beitsgruppe jedes Jahr stattfin-
det und jeweils unter der Lei-
tung verschiedener Ge-
schichtslehrer der THS steht.
Ziel ist es auch, dass jeder Ge-
schichtslehrer der THS nach
Auschwitz fahren kann.

Im Nachgang wurde von
den Schülern zudem eine klei-

Die Last wiegt bis heute
Pilotprojekt an THS Homberg zu NS-Erinnerungsorten - Schüler besuchten Auschwitz

Fassungslosigkeit angesichts der Grausamkeit: Zwei THS-Schülerinnen stehen im Stammlager in Auschwitz vor einem Teil der 40 000
Paar Schuhe, die dort ausgestellt werden. Fotos: Schattner

Die trügerische Idylle in Birkenau : Ein Ascheteich, der die Asche
von 40 000 ermordeten Menschen enthält.

Hessischer Ehrenbrief für ehrenamtliches Engagement
Für besonderes Engagement er-
hielten jetzt sechs Männer aus
dem Landkreis den Ehrenbrief
des LandesHessen aus derHand
von Vizelandrat Winfried Be-
cker. Freiwillig und unbezahlt
seien sie für eine gute Sache ein-
getreten, sagte er. Im Landkreis
engagiere sich jeder dritte Ein-
wohner in VereinenundVerbän-
den. Mit dabei war Alfred Uloth
aus Homberg, der sich für die Er-
haltung und Pflege der Burgrui-
ne Hohenburg in Homberg en-
gagiert und große Verdienste er-
worben habe. Von 1997 bis
2009 war er stellvertretender
Vorsitzender, seit 2009 ist er
Vorsitzender der Burgbergge-
meinde. Herausragend war sein
Wirken bei der Freilegung des
Burgbrunnens bis 2001 und
beim Aufbau des Burgmuseums
in der Freiheiter Straße.
Seit 1996 übte er die ehren-

amtliche Tätigkeit als Schieds-
mann beim Amtsgericht Fritzlar
aus und wurden für zehn Jahre
im Jahr 2006 geehrt. (red)

Die Ehrenbrief-Empfänger unddieOffiziellen: vorne von linksWilhelmBriel, KlausHeinrichHey-
de, HansHolger Stiz, Gunter Vettel (alle aus Schwalmstadt), Johannes Süßman (Willingshausen)
und Alfred Uloth (Homberg). Dahinter von links Vize-LandratWinfried Becker, Fachbereichslei-
ter JochenDörrbecker, BürgermeisterDr. GeraldNäser (Schwalmstadt), BürgermeisterHeinrich
Vesper (Willingshausen), Stadträtin Ulrike Otto (Homberg). Foto: privat

KINDERSCHUH
SONDER-
VERKAUF

Knüllwald-Oberbeisheim
Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr

Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr
Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com

Bis zu 58 %* Rabatt
auf über 3.000 Paar!
*Ausgehend von der UVP des Herstellers. Nur in Verbindung mit Ihrer Kundenkarte und
solange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Ab sofort,
nur für kurze Zeit!
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Klettboots mit Gore-Tex
statt UVP 94,95 €

Mädchen-Stiefel mit Woll-
futter statt UVP 99,95 €

Lauflernschuh mit Leder-
futter statt UVP 54,95 €

Snowboots
statt UVP 69,90 €

Mädchen-Stiefel mit Woll-
futter statt UVP 99,95 €

Jungen-Halbschuh
statt UVP 79,95 €

Jungen-Klettboots mit
SympaTex statt UVP 84,95 €

Kletthalbschuh
statt UVP 74,90 €

Bootie mit Warmfutter
statt UVP 59,95 €

Mädchen-Stiefel mit
Gore-Tex statt UVP 120,- €
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